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Werdet stille in eurem Herzen, in eurer Seele und empfindet die Schwingungen Meines Geistes, die euch höher tragen wollen in die reinen Sphären Meines Lichtes. So soll alles andere von euch abfallen, das euch noch hindert, bewusst den Weg des Lichtes zu beschreiten!

2 So sollt ihr Einkehr halten in der Stille eures eigenen Seins, in dem Tempel des Geistes, in dem Ich wohne, in dem ihr „Meine Stimme“ vernehmt.

3 O seht, Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende dieser Welt, d.h. bis ihr ganz in Meine Welt, in Mein Leben und Meine Liebe eingegangen seid. Verspürt die herrliche Freiheit Gottes, die Ich Meinen Kindern geschenkt habe.

4 Ich habe euch die Freiheit als kostbares Geschenk mit auf euren Erdenweg gegeben. Ihr dürft euch entscheiden, mit Mir den Weg des Lichtes zunehmen, oder gegen Mich zu sein. Doch wohl dem, der sich bewusst in Mein Licht hineinbegibt; denn wahrlich, er wird den Tod nicht mehr fühlen, noch schmecken. Er wird schon in diesem Leben die Welt überwinden, um ganz in Meinem Reich zu sein. 

5 Ihr wisst es, Meine Kinder, Mein Reich ist nicht von dieser Welt, aber Mein Reich ist ein Reich des Geistes, ist ein Reich des Inwendigen und ist ein Reich der Liebe. Wer sich in diesem Reich befindet, wird erfüllt mit all den köstlichen Gaben, die Ich zu verschenken habe und wird durch die Arbeit an sich selbst all der göttlichen Tugend teilhaft werden. 

6 O seht, Ich habe euch alle Sinne mit auf den Weg gegeben, die ihr benötigt. Es sind nicht sieben Sinne, es sind 12 Sinne (5 physische und 7 geistige), die Ich jedem Erdenmenschen mitgegeben habe, die der Mensch aktivieren soll. Es sind geistige Sinne. Diese geistigen Sinne sollten hier bei euch ausgebildet werden. Ihr alle kennt diese geistigen Sinne, Ich brauche sie nicht aufzuzählen. 

7 Je mehr ein Mensch sich bemüht, in Meinem Licht zu wandeln, desto mehr wir er an diesen geistigen Sinnen teilhaben. 

8 Seht, Ich habe euch alles mit auf den Erdenweg gegeben, was notwendig ist. Der Mensch muss aber auch das Seine dazu beitragen; denn es genügt nicht, das ihr Mein Wort vernehmt, sondern dass ihr euch jeden Tag bewusst unter Mein Licht stellt, dass ihr jeden Tag bewusst an euch selbst arbeitet und durch Mein Christusleben – welches in euch ist – wahres Zeugnis gebt von Mir; denn an euren Werken wird man euch erkennen. Nur der, der selbst für Mich zum Zeugnis geworden ist, kann ein Vorbild für die anderen sein, und man wird in euch und an euch Mein Bild –  das Bild des „Ewigen Christus“, das Bild der „Ewigen Liebe“ das vollkommene Bild Gottes- erkennen.
9 Ich habe es in jedes Herz hineingelegt, und jeder kann sich bemühen, dieses vollkommene Bild in sich und durch sich leuchten zu lassen, damit die Welt erkennt, dass ihr Meine wahren Nachfolger, Meine wahren Jünger seid.

10 Habe Ich euch nicht alle dazu berufen, so wie ihr hier seid. Habe Ich nicht auch noch viele andere berufen, bewusst Meinen weg zu gehen? Wie viele haben Mir Treue in ihrem Leben versprochen, und haben sich wieder der Welt zugewandt und den flüsternden Stimmen der Welt, die auf sie eingeredet haben, verfallen! 

11 Wie wenige halten Mir die Treue? Wie wenige unter den Meinen kann Ich zu Meinen wahren Getreuen rechnen? Fragt euch selbst, Meine Kinder, fragt euch in der Tiefe eures Herzens, ob ihr Mir die unverbrüchliche Treue haltet, auch wenn alles Äußere zu zerbrechen droht! Wankt und schwankt nicht, sondern kehrt euch allein zu Mir und erkennt, dass ich das wahre Leben bin.

12 Halte Ich euch nicht die Treue, und habe Ich sie nicht immer gehalten? Doch was tun die Menschen, heute so und morgen so. Nehmen heute Meinen Weg, so wenden sie sich morgen wieder von Mir ab. Doch Ich sage euch, 

Ich kann nur die wahrhaft Getreuen gebrauchen, die in Meinen Fußspuren wandeln und Mir ihre unverbrüchliche Treue schenken, was auch immer geschehen mag.

13 O seht, Meine Getreuen will Ich führen zu den Wassern alles Lebens. Sie werden von der Quelle des Lebens trinken und werden nimmermehr dürsten. Sie werden Brot in Fülle für ihre Seele und aber auch für ihren Leib haben.

14 Es wird die Zeit kommen, wo viele Menschen hungernd und dürstend nach den geistigen Gütern und Lehren sind, aber es wird eine Zeit sein, wo sie diese nicht mehr erhalten können und erhalten werden; denn die Türen werden geschlossen werden.
15 Lange genug ist Mein Ruf an die Menschen ergangen. Ich bin wie ein Rufender in der Wüste dieser Welt. Wie viele haben Meinen Ruf in sich aufgenommen, wie viele haben sich umgekehrt und haben den Weg mit Mir genommen?

16 Seht, Ich habe Meine Diener hinausgeschickt an die Straßen, an die Zäune, um sie alle zu dem Hochzeitsmahl einzuladen. Doch viele der Meinen haben sich abgewandt, um der Welt zu dienen. So musste Ich hinaus auf die Gassen gehen und dort Meinen Ruf erschallen lassen. Es kamen die Sünder und die, die gestrauchelt sind, herein. Es kamen herein alle die, die ein Leben im Abseits gelebt haben, die noch  nie von Mir die „Frohe Kunde“ erfahren haben. Sie kamen eilenden Schrittes und durften mit teilhaben an dem Hochzeitsmahl. Sie durften mit teilhaben an der Liebe des Vaters. Viele sind auf die Knie gesunken und haben Mich gelobt und gepriesen.

17 Hat sich nicht in Meinen geistigen Welten alles vollzogen? Seht, es wird sich auch noch auf dieser Erde vollziehen, wenn Ich alle zu dem großen Hochzeitsmahl rufen werde. Wer wird dann dabei sein? Wer wird Mir für ewig zugehören oder seine eigenen Wege gegangen sein und gehen wollen? 

18 O Meine lieben Freunde, immer wieder muss Ich euch zurufen: 

„Die Zeit ist ernst - und ist ernster, als ihr denkt!“

19 Wenn der Mensch Furcht in sich trägt, wenn er durch Allerlei hindurch muss, durch Krankheit, durch Leid und Kummer und durch Sorgen. Dann ruft er nach Mir. Wenn es ihm aber gut geht, dann wendet er sich wieder von Mir ab. Ist es nicht so? Ich möchte teilhaben an eurem Leben. Ich möchte nicht nur teilhaben an eurem Leid und Kümmernissen, Ich möchte auch teilhaben an eurer Freude. O Meine Kinder, teilt sie mit Mir! Sprecht mit Mir, wie ihr zu einem Vater sprecht, und Ich werde Mich zu euch neigen.

20 Habe Ich euch nicht sooft immer wieder aufgerichtet, wenn ihr in Not und Verzweiflung ward? Bin Ich nicht immer mit euch gewesen, auch wenn ihr Mich ferne wähntet? Ich war immer bei euch und habe euch geschützt, geleitet und hindurchgeführt und vieles von euch fern gehalten, aber manches musste Ich zulassen und muss es auch heute noch zulassen, um das Heil eurer Seele willen.

21 Wie oft habe Ich euch schon gesagt: Es geht nicht nur immer um euren Körper, sondern es geht um eure Seele, und das ist das Primäre. So erkennt alles in eurem Leben! Nehmt es als Führung, als Weisung, als Aufforderung, noch näher zu Mir zu kommen, den Weg aus der Ferne zu nehmen, an Mein Vaterherz. 

22 So rufe Ich auch alle die auf, die Mich noch nicht gefunden haben, die aber doch insgeheim Sehnsucht nach der wahren Liebe in sich tragen, die gerne die Heimat finden möchten, die Heimat im Licht, weil hier auf der Erde nicht ihre wahre Heimat ist. O dass es doch noch viele erkennen möchten! So rufe Ich in alle Lande hinein, überall dort, wo Mein Ruf vernommen wird: Ich will wieder über diese Erde schreiten und Meinen Ruf in diese Welt hineinschallen, bis sie Mich erhört.

23 O Meine Kinder, wie vieles könntet ihr noch im Gebet vollbringen. Seid ihr im Gebet lau geworden, oder seid ihr täglich mit Mir verbunden in Treue und Hingabe. Ich brauche eure Treue, so wie ihr Mich braucht, Meine Kinder! 

24 Ich habe die Sehnsucht in eure Herzen gelegt. Diese Sehnsucht soll euch noch näher zu Mir ziehen. O dass ihr doch euren liebenden Vater erkennen möchtet, wie Er um euch bangt, wie sehr Er euch liebt, und wie viel Vergebung für all die Verfehlungen, die wider Meine Liebe und wider das Leben waren, Er euch schon geschenkt hat. Erinnert euch, Meine Kinder, an alles das, was nicht in Meinem Geist und in Meiner Liebe geschehen ist. 

25 Der Mensch soll sich dieses immer wieder ins Bewusstsein bringen. Er darf durch die Kraft Meiner Liebe seinen Lebenswandel ändern. Fragt euch, wie vieles könnt ihr in eurem Leben noch ändern, wie vieles was euch noch zum besten gereicht.

26 Murrt und klagt nicht; denn immer wieder hat sich Meine Liebe zu euch geneigt. Meine Liebe wird euch weiterführen, wenn ihr euch bewusst dieser Liebe unterstellt. Habt offene Herzen und einen offenen Sinn, um die Botschaft des Lichtes zu vernehmen und haltet euch daran!

27 Seid ihr das leuchtende Beispiel für eure Mitmenschen oder stößt man sich noch an euch? Sind es nicht viele, die sich an euch stoßen? 

Wann seid ihr Liebe, nur Liebe, so wie Ich es bin, Vergebung, Verzeihung?
Wann ist das wohl „euer Bruder, eure Schwester“,
wann steht dieses im Vordergrund?

28 Ist es oft nicht euer eigenes Wohl? Fragt euch immer wieder: „Wie würde Jesus Christus handeln? Seid nicht spontan, d.h. wenn ihr Worte zu eurem Nächsten sprecht, überlegt sie euch gut und geht zuerst in euer Inneres und lasst den Vater durch euch sprechen.

29 Seht, es könnte so vieles ungeschehen gemacht werden, wenn ihr vollkommen in Meinem Geist und in Meiner Liebe stehen würdet. Wieder sage Ich: „Seid wahre Zeugen Meiner Liebe, Meiner Güte, Barmherzigkeit und Sanftmut und vergeltet niemals Gleiches mit Gleichem! Liebe dürft ihr wieder mit Liebe vergelten, aber niemals Hass mit Hass! 

30 Mein Volk Israel lebt noch in den alten Schriften und alten Geboten „Auge um Auge, Zahn um Zahn.“ Ich habe aber den Menschen die Liebe gebracht. Ich habe die alten Gesetze durch die Liebe aufgelöst. Die Liebe ist stärker und mächtiger, weil die Liebe neues Leben hervorbringt, aber all das andere, was den Menschen schadet, auflöst. 

31 Es steht in der Schrift geschrieben, und ihr kennt die Worte: „Was der Mensch sät, wird er ernten!“ Sät er Hass, wird er wieder Hass ernten. Wendet er sich aber der bedingungslosen Liebe zu, die von Mir ausgeht, wird er auch wieder Liebe erfahren. 

32 Es geht darum, dass die Menschen umgewandelt werden, damit sie eine neue Kreatur werden; denn wer nicht neu geboren wird aus Wasser und Geist, kann nicht eingehen in das wahre Reich Meines Lebens, aber nicht nur aus Wasser und Geist, manchmal auch mit dem Feuer Meines Geistes wird er berührt werden. 

33 Mein Geist ist auch Feuer, das all das Ungute im Menschen verbrennt, was den Menschen Licht und rein macht. Darum lasst euch auch berühren mit dem Feuer Meines Heiligen Geistes, damit ihr eine neue Kreatur werdet. 

34 So viel habt ihr Menschen schon versprochen, und immer wieder vergesst ihr es. Ihr fallt wieder in die alten Fußstapfen, ihr geht wieder die ausgetretenen Wege, die ihr schon gegangen seid. In Meine Fußspuren sollt ihr eintreten und bewusst den Weg mit Mir gehen. 
35 Seid entweder heiß oder kalt, so wie Ich es einst gesagt habe, sage Ich es heute noch: „Die Lauen will Ich ausspeien aus Meinem Mund! Seid entweder für oder gegen Mich!“ So vieles draußen in der Welt liegt im Argen. Ihr könnt viel dazu beitragen: Ihr könnt die Mächte Meiner Himmel herbeirufen, aber nur durch die Reinheit eurer Seele und Herzens und der Gebete und durch euren vollkommenen Wandel im Licht. 
36 Wie oft habe Ich schon die Worte gebraucht: „Vergebt euch nicht an die Knechte dieser Welt! Seid nicht Knechte dieser Welt, sondern Diener Meiner Himmel!“ Ihr habt euch auf den Weg gemacht, Mir zu dienen, eurem Vater im Himmel, der Ich euch in Jesus Christus  nahe bin. Wir sind eins, wir sind eine vollkommene Einheit. 

37 So sollt auch ihr eins werden. Wie oft seid ihr noch in euren Sinnen und Trachten und in euch selbst entzweit. Die eine Seite zieht euch da hin, die andere dorthin. Ihr selbst sollt und dürft die Einheit in euch finden, die wahre Einheit. So ihr euch darum bemüht, werdet ihr dieses auch erreichen. 

38 Ihr werdet auch mit Mir, euren Schöpfer Himmels und der Erden eines werden. Diese Einswerdung ist so wesentlich, dass ihr es gar nicht ermessen könnt; denn wenn Ich in euch bin und durch euch wirke und handle, dann ist es nicht mehr euer Mensch, sondern dann bin Ich es, das lebendige Leben, die Liebe. Dann wird euer Leben Licht werden, durchleuchtet von Meinem „Heiligen Geist.“ Dieser „Heilige Geist“ wird die letzte Dunkelheit in euch auflösen, sowohl in eurem Körper als auch in eurer Seele.

39 Nehmt auf das Licht und lasst es hineinfließen in eure Körper, und sagt: „Ja, Vater, wir sind willig, unser ganzes Leben auf Dich auszurichten, und keinen fußbreit mehr von Deiner Seite zu weichen! 

40 Ja, Vater wir sind Dein und wollen es immer sein, für jetzt und alle Ewigkeit; denn 

Du bist unser Fels, Du bist unser Hort, Du bist unser Heil, Du bist uns alles in allem. Ohne Dich sind wir nichts, aber mit Dir alles. 

Du bist unser Odem, Du bist unsere Stärke. Du allein bist unser Leben. 

41 Wir hätten und besäßen kein Leben, so wir es nicht von Dir hätten. Das Leben, was in uns pulst, ist von Dir. Wir wollen es Dir wieder anvertrauen, voll und ganz. Alles, was wir haben und sind, soll Dir gehören, Dir, Du ewiger Meister, Du, das Licht alles Lichtes, Du, der Du uns ins Dasein gerufen hast. 

Wir wollen Dir für ewig angehören, um nie mehr getrennt zu sein von Dir.
42 Seht, so werden Meine belebenden und heiligmachenden Kräfte in euch hineinströmen. Wenn diese Kräfte in euch sind, werden sie wieder durch euch fließen und andere Menschen, die noch suchend sind, berühren. Denn dieses ist unendlich wichtig, damit nicht nur ihr allein dieses Wunderbare erfassen dürft, sondern auch alle die Menschen, die sich jetzt noch in Unwissenheit und im Irrtum befinden, und dadurch in eine Gottferne sich bewegen. 

43 Wenn die Meinen mehr Licht und Liebe verbreiten würden, würde diese Unwissenheit abnehmen. Die Menschen würden sich Mir mehr zuwenden. Dafür brauche Ich euch, damit ihr das Licht hineintragt in eine dunkle Welt, in eine Welt, die zur heutigen Stunde noch von dem Widersacher regiert wird. Aber dem Widersacher wird die Macht genommen werden. 

44 Ich werde Mein Volk, Meine Kinder, Meine Schafe zusammenführen. Doch seid willigen Herzens! Keiner soll in seinem Herzen die Trennung tragen, sondern die Einheit alles Lebens, die Einheit in Mir! Nur wenn alle Meine Kinder eins werden im Licht und in der Liebe, dann bin Ich ein vollkommenes Ganzes und kann aus Meiner Urkraft überall dort wirken, wo man Mir die erste Stelle einräumt.

45 So sollt auch ihr euch fragen: „Nehme Ich in eurem Leben die erste Stelle ein oder ist noch so vieles, was euch immer wieder abhält, Mich ganz in euch aufzunehmen und Mir alles zu gewähren?“ Ich frage jeden in der Tiefe seines Herzens. Wenn die Anfechtungen über euch kommen, die Zweifel, wenn diese sich in eurem Herzen breit machen, wenn ihr glaubt, ihr seid von Mir verlassen, Meine Kinder, dann ruft nur: „Vater hilf mir!“ Und ihr werdet Meine Hilfe verspüren. 

46 Nie lasse Ich ein Kind allein; denn alle, wie sie auch sind, sind Mein, und sei er noch im entferntsten Winkel dieser Erde. Ein Herzensschrei von solch einem Menschen genügt, um alle himmlischen Kräfte zu mobilisieren, die ihn erheben, die ihn näher zu Mir bringen. Und ist die Sünde der Menschen gleich rot wie Blut, so will Ich sie dennoch schneeweiß waschen, wenn sie zu Mir kommen.

47 Ich will Vergebung schenken jedem reuewilligen Herzen, aber wirklich dem reuewilligen, die bereit sind, nicht mehr in die „alten Fußstapfen“ zu treten, sondern bereit sind, ihr Leben grundlegend zu ändern; denn das ist das Wesentliche. 

48 Wie oft spreche Ich zu tauben Ohren, zu steinernen Herzen! O dass sie endlich die Stimme Meiner Liebe vernehmen würden, dass sie endlich den liebenden Vater erkennen würden, der nur das Wohl Seiner Kinder in Seinem Herzen trägt: 

diese unendliche Sehnsucht nach alle Jenen, die von Ihm ausgegangen sind, die sich in der Ferne verloren haben, die Er wieder heimbringen möchte an Sein Herz und in Sein Licht.
49 So seid standhaft in eurem Herzen, in Treue Mir ergeben; denn die Treue ist ein wesentlicher Bestandteil der wahren Nachfolge.

50 So rufe Ich euch alle auf! Ich rufe auch die Seelen aus den unsichtbaren Bereichen auf, die heute zögernd und auch teilweise staunend hier her gekommen sind, von Meinen Engeln geführt, um die „Frohe Botschaft“ zu vernehmen, die sich in ihren eigenen Welten verloren haben und hatten, die diese Grobstofflichkeit gewechselt haben, in dem sie in die feinstofflichen Ebenen hinübergegangen sind, aber noch nicht erkannt haben, dass Leben ewig ist, die sich noch im Diesseits wähnen, die noch glauben, sie besäßen einen irdischen Körper, den sie aber schon lange abgelegt haben. 

51 Viele, die nicht an ein Weiterleben glauben können, sie leben in dem Wahn, einen irdischen Körper zu besitzen. Ihnen sei es heute gesagt, dass sie die sterbliche Hülle abgelegt haben, dass sie sich in der jenseitigen Welt befinden. Aber sie werden in eine große Verzweiflung hineingestürzt, weil sie nur für das Diesseits gelebt haben, für diese Welt. Bei manchen, wird es – wie es in der Schrift geschrieben steht – Heulen und Zähneklappern bedeuten. Sie werden rufen und rufen, und viele werden nicht erhört werden so lange nicht, so lange sie nicht gewillt sind, Mich anzurufen, so lange sie  nicht gewillt sind, ihr Leben zu ändern. Auch in den jenseitigen Sphären habe Ich viele Engelwesen die um die Ankömmlinge aus den materiellen Ebenen bemüht sind, doch nicht alle können Meine Engel spüren, sehen und hören.
52 Es wurde euch schon so oft erklärt, dass ihr mit den Menschen, die noch nicht lange hinübergegangen sind, sprechen dürft. Eure Worte können sie aufnehmen. Sie können sie verstehen, weil ihr ganzes Sinnen und Trachten noch auf diese materielle grobstoffliche Ebene ausgerichtet ist. So vielen könnt ihr helfen. Wenn ihr das aber tut, dann nur im Gebet und unter göttlichem Schutz, denn sonst könnten sich solche Wesen an euch hängen. Das ist nicht gewollt. 

53 Die so sehr in der Materie gelebt haben, und oft noch so viel von der Finsternis in sich tragen, müssen langsam davon gelöst und auf Meinen göttlichen Weg geführt werden. 

54 O seht, es geschieht so vieles in diesen Welten, was die Menschen nicht sehen, nicht fühlen können. Doch diese feinstofflichen Welten sind da, in denen sich die Seelen aufhalten, die von der Erde genommen wurden. Oft dauert es unendlich lange Zeiten – manchmal oft sogar Jahrhunderte – bis eine solche Seele willig ist, sich von den Lichthelfern und lichten Kräften führen zu lassen. 

55 So betet auch immer wieder für die Hinübergegangenen, schließt sie ein im Gebet, sprecht mit ihnen in Liebe und Verständnis; denn immer wieder werdet ihr erleben – ob es in eurem Bekannten-, Verwandten- Freundeskreis oder wo immer es auch ist – Menschen, die hinübergehen ohne den lebendigen Glauben, ohne dass sie das Licht in sich gefunden haben.

56 O seht, Meine Freunde, so soll euer Leben ein unablässiges Gebet sein, ein Dienst am Nächsten, ein Dienst an der Liebe und ein Dienst an Mir! 

Glaubt nicht, dass ihr schon alles getan hättet. Ihr könnt noch so viel mehr tun, Fragt euch jeden Tag: 

„Vater, was kann ich noch für Dich tun? Lege Du es in mein Inneres hinein, gebe Du mir die rechte Weisung, lass mich Dir folgen, lass mich auf Dich hören! Dein Wort sei mein Wort, Deine Liebe sei meine Liebe! Du stehst über allem, Du siehst in jedes Herz hinein, wenn ich es auch nicht vermag, aber Du kennst die feinen Regungen eines jeden Menschenherzens. Ich werde oft getäuscht, weil ich von meinen eigenen Gefühlen ausgehe, weil ich so manches falsch interpretiere, was ausgesprochen wurde. Sei Du stets in meinem Herzen! Lass mich stets in der Mitte sein, in meiner Mitte, d.h. mit Dir allein verbunden! Da Du das Wort in mir bist, das Licht, so werde ich auch Deine Worte reden, dann bin nicht mehr ich es, dann bist Du es, der mein ganzes Wesen erfüllt!“

57 Licht, Leben und Liebe sollt ihr stets zum Ausdruck bringen!
58 O seht, es ist so unendlich vieles, was sich jetzt auf diesem Erdenplan abspielt. Es ist gut, dass euch vieles vorenthalten wird und ihr es nicht sehen könnt; denn wahrlich, Ich sage euch, eure Haare würden buchstäblich zu Berge stehen. Was sich jetzt in diesen Ebenen abspielt, wo die Finsternis herrscht, es würde Grauen euch befallen, wenn ihr es sehen würdet. Bleibt im Gebet und segnet auch die dunklen Kräfte dahingehend, dass sie sich ins Licht begeben, damit das Licht an ihnen wirken kann, um die Dunkelheit aufzulösen.

59 Wahrlich, Ich sage euch, Mein Licht ist stärker, und Mein Licht,- auch durch euch, wird die Dunkelheit bezwingen. Daran glaubt!

60 Als Ich das „Werde“ für Meine Schöpfung ausrief, hat sich auch das Licht manifestiert, das Licht in allen Welten Meiner unendlichen Schöpfung. Das Licht ist aus dem Feuer Meiner Liebe entstanden, das Licht, welches alles durchdringt, das Licht. Alles Leben braucht das Licht und seine Wärme, damit es gedeihen kann, damit es existieren kann, so wie auch Meine Liebe. 

61 Da aber Die Dunkelheit der Liebe entbehrt, solltet ihr auch immerwährend das Licht und die Liebe in sie hineinsenden; denn letzten Endes kann der wahren Liebe, so sie aus reinem Herzen kommt, nie ein Wesen, nie ein Geist widerstehen, wenn es auch seine Zeiten braucht, und sind es auch manchmal Äonen, aber die Liebe siegt. 
62 Ich hülle euch heute alle ein in Mein Licht, in Meine Wärme und in Meinen Frieden.

 Amen

Schauung dch. A.W.: Ich sah eine schmale, hellerleuchtete, noch unbelebte Straße, in der Hoffnung, dass noch viele auf ihr dem Licht entgegengehen werden.

Schauung dch. E.M.: Der Herr war anwesend und hat jeden Einzelnen Seine segnende Hand aufs Haupt gelegt und ihn dabei angeschaut, als wenn Er sagen wollte: „Wollt ihr Mir nachfolgen?“ So habe ich es empfunden.
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